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Heimatverein „Rubin“ Greifendorf e.V.

Impressionen vom Greifendorfer Herbstfest

Jährlich  am ersten Sonntag im Oktober veranstaltet der Heimatverein
„Rubin“ aus Greifendorf gemeinsam mit dem Team des Schmiedeland-
hauses ein Herbstfest. Bei  freundlichem Spätsommerwetter starteten
alle gut gelaunt in den Tag und wir freuten uns über die zahlreich
erschienenen Gäste. 

Der Vereinsvorsitzende E. Uhlig eröffnete mit dem Inhaber des Schmiede-
landhauses N. Hohmann sowie unserem Bürgermeister Herrn Gottwald die
Veranstaltung. Gemeinsam mit den Gästen wurde mit Freibier auf ein gutes
Gelingen wie auch auf 20 Jahre Heimatverein „Rubin“ angestoßen.

Olaf Kessel von Arnsdorf ließ die Besucher bei dieser beeindruckenden
Sägekunst vom Holzklotz bis hin zum Eulenpaar teilnehmen. Gegen 16:30
Uhr ersteigerte Herr  L. Wilhelm dieses schöne Dekorationsstück. Den Rein-
erlös aus Versteigerung und Spenden vor Ort, in Höhe von 242,23    werden
wir in die Instandhaltung der Greifendorfer  Wappen an den Ortseingängen
investieren.

Die Striegistaler Heimatgruppe unterhielt unsere Gäste mit einem sehr
abwechslungsreichen, vor allem aber stimmungsvollen Programm im vollbe-
setzten Festzelt. Viel Spaß bereitete unseren Gästen ein einstudierter Sketch
von Vereinsmitgliedern.

Auch unsere kleinen Besucher kamen bei verschiedenen Spielen und der
Hüpfburg voll auf ihre Kosten.

Aufgrund des schönen Wetters wurde das ein oder andere Schwätzchen in
den Biergarten verlegt.

Gewinner des Tages: Herr A. Gey gewann beim Bierkrug stemmen  und Herr
G. Martens erhielt den Pokal beim Wettmelken.  Herzlichen Glückwunsch,
wir sind gespannt, ob beide ihren Titel im nächsten Jahr verteidigen werden.

Gemütlicher Ausklang beim Herbstfeuer auf der Pfarrwiese.

Wir haben uns gefreut, dass wir Sie als unsere Gäste begrüßen durften. Ein
großes Dankeschön an all jene, welche für das Gelingen des Herbstfestes
beigetragen haben. 

Nächstes Event: Adventsstimmung im Kulturhaus Greifendorf am 2. Advent
ab 14:00 Uhr.

Heimatverein „Rubin“ Greifendorf
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Liebe Seifersbacher und liebe Rossauer!

Wohnstätte Seifersbach

auch in diesem Jahr
möchte ich mich im
Namen aller Bewohner
und Mitarbeiter der
Wohnstätte Seifersbach
herzlich für die Gaben
Ihrer Erntedankfeste in
Seifersbach und Rossau
bedanken! 
Wie erstaunt waren wir,
dass uns trotz der
großen Hitze und langen
Trockenperiode die viel-
fältigsten Gaben erreich-

ten. Gemüse und Obst wurden von uns bereits verarbeitet oder „verputzt“,
Mehl, Zucker, Marmelade etc. stehen in unserer Vorratskammer. 
Viele von Ihnen kennen unsere Wohnstätte von Besuchen in unserer Cafete-
ria zum Schützenfest. Was Sie vielleicht nicht wissen: zu unserer Wohnstätte
in Seifersbach gehören fünf Außenwohngruppen in Mittweida. Bewohner,
welche sich in unserer Wohnstätte gesundheitlich stabilisieren konnten und
sich fit genug fühlen, ihr Leben wieder selbständiger zu gestalten, können
auf dem Weg in eine eigene Wohnung zunächst in eine Wohngruppe, in eine
sogenannte Außenwohngruppe, ziehen. In vier der Wohngruppen bewohnen
jeweils vier Klienten zusammen eine Vierraumwohnung, haben jeder ein
eigenes Zimmer, nutzen Bad und Küche gemeinsam. Diese Wohngruppen
werden nach wie vor täglich von einer Mitarbeiterin/einem Mitarbeiter
besucht. Die Kollegen sind dann täglich 3-4 Stunden vor Ort. Außerhalb der
Betreuungszeiten ist die Wohnstätte jederzeit, auch nachts, telefonisch zu
erreichen. Wichtig ist uns, dass die Klienten wochentags am Vormittag die

Wohnung verlassen und
zur Arbeit gehen. Ein Teil
der Klienten arbeitet in der
Werkstatt für behinderte
Menschen in Mittweida,
junge Klienten machen z.B.
eine Ausbildung im Verein
für berufliche Bildung in
Mittweida, sie gehen einem
Minijob nach oder fahren
mit dem Linienbus zum
Arbeitsangebot in die
Wohnstätte. Die fünfte Außenwohngruppe ist in diesem Jahr als sogenannte
Seniorenwohngruppe neu gegründet worden. Hier leben seit Juni sechs
Klienten im Rentenalter in zwei zusammen gelegten Wohnungen zusammen
und gestalten den Tag gemeinsam vor Ort. So verbringen diese Klienten wie
„echte“ Rentner ihren Tag zu Hause, kümmern sich um den Haushalt und
kochen täglich gemeinsam. Die Kollegen vor Ort haben etwas mehr Zeit als
in den anderen Außenwohngruppen und können die Klienten somit auch
zum Arzt oder Einkaufen begleiten. 
Unsere fünf Außenwohngruppen in Mittweida haben ebenfalls jeweils einen
großen Korb mit Lebensmitteln und Süßigkeiten erhalten. Das Versorgungs-
budget wird somit etwas geschont und eins der folgenden Sonntagsessen
fällt sicher auch mal etwas üppiger aus…
Auf den oberen Bildern sehen Sie die neue Küche der Seniorenwohngruppe
und eins der Bewohnerzimmer als Wohnbeispiel.

Conny Menzel 
Einrichtungsleiterin

Der Heimatverein Weinsdorf feierte Kirmes

Am 20.09.2018 lud der Vorstand des Heimatvereines Weinsdorf e.V. seine
Mitglieder zur vereinsinternen Kirmes unter dem Motto: "Weinsdorfer Okto-
berfest - a zapft is" in zünftiger Kleidung ein.
Dank der Familie Priegent/Seifert konnten 30-40 Mitglieder den Vierseiten-
hof erneut für den Verein nutzen. Alles begann mit einer Kaffeetafel um 15:00
Uhr im Freien des Hofes bei herbstlich frischem doch sonnigem Wetter. Dank
zahlreicher Kuchenspenden innerhalb des Vereines - Danke an die fleißigen
Bäckerinnen/Bäcker - konnte man sich bei Kaffee und verschiedenen
Kuchen für die bevorstehende Veranstaltung stärken. Im Anschluss wurden
ein paar kleine Spiele zur Einstimmung bestritten, los ging es mit dem "Bier-
deckelweitwurf", wobei der Sieger mit 18 m bis an die begrenzte Hausmauer
stieß. Danach ging es zur nächsten Station dem "Hufeisen werfen", wobei
die gewünschten großen Erfolge ausblieben, aber es ging um den Spaß an
der Freude untereinander.
Im Anschluss mussten wir die Tenne aufsuchen, weil es im Freien sehr frisch
geworden war, wo die zahlreichen Unterhaltungen über viele Themen weiter-
gingen. Die fleißigen Helferlein bereiteten inzwischen einen kleinen Snack
(Obazda) nach bayrischer Art und das später bevorstehende Abendbrot, in

Form von: Bayrischem Kartoffelsalat, Krautsalat, Weißwurscht und Leberkä-
se, zu - natürlich gab es auch ein mottogerechtes Oktoberfestfassbier unse-
res Getränkehandels "Funke" sowie Bowle usw.. 
In der Einladung stand als Programmpunkt noch das Frankenberger
Puppentheater "Theater C.C.C. Frankenberg", welches von einigen Mitglie-
dern sehr skeptisch aufgenommen wurde. Doch der Puppenspieler gestalte-
te das Programm mit dem bekannten Kasper sehr unterhaltsam und konnte
sich viel Applaus und Lob einholen und somit lernte jeder, das Puppenspiel
nicht nur was für Kinder sein kann.
Nach dem Schauspiel gab es das wohlverdiente Abendbrot und man konnte
den Abend bei Debatten, Musik und dem ein oder anderem Getränk ausklin-
gen lassen.

Der Vorstand möchte sich bei allen teilnehmenden Mitgliedern, den Hofbe-
sitzern und den Helferlein bedanken!

Thomas Fischer
Vereinsvorsitzender

Heimatverein Weinsdorf e.V.
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Weinfest 2018  

Am 22. September um 17:00 Uhr war es wieder soweit – Start für unser dies-
jähriges Weinfest. Eigentlich eine Woche zu früh, die vorherigen Weinfeste
fanden immer am letzten Wochenende im September statt, aber aus organi-
satorischen Gründen wurde dieser Termin festgelegt. Das änderte jedoch
nichts an unseren zahlreich erschienenen Gästen von nah und fern. Der
Abend begann wieder mit der Kinderanimation durch den Clown Fridolin und
seinen Helferinnen, anschließend gab es für die Erwachsenen wieder ein
paar Rhythmen mit der Gitarre und dann Musik von DJ-Hansi bis weit nach
Mitternacht. Auch das Wetter hatte sich selbst von 2017 kopiert – die Kinder
und viele Gäste konnten den frühen Abend noch im Freien verbringen, ehe es
am späten Abend anfing zu regnen.
Wieder hatten wir einige Änderungen vorgenommen, ein paar „neue“ Wein-
sorten von „neuen“ Winzern, im Speiseplan stand auch „Neues“,  nur die
Getränkekarte mit Bier und alkoholfreien Getränken hatte das 2017 überlebt.
Der Rest ist bekannt aus den Vorjahren, gute Weine, gutes Essen, gute Stim-
mung, gute Besucher und …… das ist eigentlich mit das Wichtigste – eine
Veranstaltung ohne Vorfälle, Störungen, Randale oder Ähnliches, ohne Poli-
zei, Rettungsdienst oder Notarzt! Auch so etwas muss einmal positiv
erwähnt werden. Erstmals hatten wir in diesem Jahr Security über den
Wachschutz Mittweida arrangiert.
Sehr gut für die Gestaltung des Weinfestgeländes hat sich das größere Zelt
der Gemeinde bewährt – Danke auch mal an dieser Stelle an die Gemeinde-
verwaltung, dass es für Vereine möglich ist, so etwas für einen bezahlbaren
Betrag zu mieten. 

Wieder konnten wir uns beim Auf- und Abbau und
bei der Durchführung auf viele freiwillige Helfer
verlassen, ohne die diese Veranstaltung in dieser Größenordnung nicht mehr
möglich wäre – dafür ein großes Dankeschön. Danke natürlich auch an die
kleinen und großen Besucher, dem Feuerwehrverein Seifersbach e.V., dem
Schützenverein Seifersbach 1809 e.V., den verschiedenen Sponsoren und
allen an dieser Stelle nicht genannten für die Unterstützung.
Leider hatten wir dieses Jahr dann Pech beim Abbau. Auf Grund des
„nassen“ Sonntages war der Zeltabbau nicht möglich – und dann kam
Fabienne – das Sturmtief am 23.09.2018. Trotz vorsorglicher, umfangreicher
Sicherung der Zelte gewann der Sturm über 4 Stück die Oberhand und
zerstörte sie komplett. Leider zahlt bei so einem Schaden keine Versiche-
rung. Da wir fast alle Zelte bei Vereinen oder Privatpersonen mieten, müssen
wir das den Geschädigten als Verein natürlich ersetzen – und das kostet viel
Geld.
Falls es also in der „großen“ Besucher- und Fanschaar des Weinfestes
Firmen, Institutionen oder Privatleute gibt, welche uns bei der Finanzierung
des Schadens unterstützen wollen und können, wären wir sehr dankbar.

Bis zum nächsten Weinfest – dann das 10.!

Thomas Firl
im Namen der Weinfreunde Seifersbach e.V.

Weinfreunde Seifersbach e.V.

ANZEIGE(N)
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Geschichtsverein Rossau e.V.

Neues aus dem Rossauer Geschichtsverein

Zur jährlichen Exkursion
fuhren wir am 11.09. ins
Industriemuseum Chem-
nitz.
Die ehemalige Gießerei
wurde 1999-2002 modern
ausgebaut. Besonders
beeindruckten uns die
großzügige Präsentation
der Exponate und die
vielen Erfindungen, deren
Ursprung in Chemnitz lag.
Auch das umsichtige und
zielstrebige Wirken der
Erfinder zur Entwicklung
ihrer Werke und der Stadt
war den Meisten so nicht
bekannt. Schwerpunkte
waren die Entwicklung der
Auto- und Textilindustrie, des Maschinenbaues und der Bürotechnik sowie
die allgemeine industrielle Entwicklung der letzten 220 Jahre. Erstaunen
löste die Lieferung von RFT Fernschreibern für die USA und die UDSSR zur
Einrichtung eines „heißen Drahtes“ nach der Cuba-Krise in den 60iger
Jahren aus. Allen können wir einen Besuch des Museums empfehlen.
Vom Heimatverein Weinsdorf erhielten wir als Dauerleihgabe ein „Hauptbuch
der Schule zu Niederrossau“. Darin sind die Noten und Beurteilungen der
Schüler von Juno 1836 bis 1882 (Nr. 1 bis 1026) und die der Fortbildungs-
schüler 1878-1885 (Nr. 1-139) festgehalten. 
Das  Buch wurde von den Erben der Familie Oehm Herrn Priegent überge-
ben. Herr Oehm wohnte in Weinsdorf, war Lehrer in Crossen und ging 1949
in den „Westen“.  Wir danken allen Beteiligten für die Übergabe und gute
Zusammenarbeit.
An den Aufstellungen der Gefallen des 2. Weltkrieges in unseren Ortsteilen
arbeiten wir weiter. Da wir an Zeitzeugnissen interessiert sind, hier ein
Beispiel für die Benachrichtigung an die Ehefrau. Der knapp 2 jährige Sohn
hat seinen Vater nie gesehen.

Abschrift:

Dienstelle Im Felde, d. 12.10.41
04536

Sehr geehrte Frau Gxxxx

In dem Gefecht bei Lagottchicha am 11.10.41 fiel Ihr Gatte, der Gefr.
Kurt Gxxxx, in soldatischer Pflichterfüllung Getreu seinem Fahneneide
für Führer und Vaterland. Der Tod trat Auf der Stelle ein.
Ich spreche Ihnen , zugleich im Namen seiner Kameraden, meine Wärm-
ste Aneilnahme aus. Die Kompanie wird Ihm, der als guter und tapferer
Soldat sein Leben hingab, stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Möge die Gewißheit, daß Ihr Gatte  sein Leben für die Größe und
Bestand von Volk und Reich hingegeben hatt, Ihnen Trost in dem
schweren Leid sein, das Sie betroffen hat.

Ich grüße Sie in aufrichtigem Mitgefühl
Ihr
gez. Seitler
Oberleutnant u. Komp.-Führer

Im Nachgang hat die Mutter erfahren, dass er auf einem Kontrollgang bei
obiger Ortschaft nahe Witepsk von einem Scharfschützen am Kopf tödlich
getroffen wurde. Millionen Menschen haben solche Nachrichten erhalten
bzw. nie erfahren, welches Schicksal ihre Angehörigen erlitten haben. Ange-
sichts der vielen Kriege auf der Welt und des damit verbundenen Leides ist
Verherrlichung dieser Zeit nicht zu akzeptieren. 

Erwin Braune
Vorsitzender des Geschichtsvereines

die Mitglieder vor dem modern gestalteten 
Museum Foto: E. Braune

ANZEIGE(N)
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KIRCHENNACHRICHTEN

Gottesdienste der Marienkirchgemeinde im Striegistal

11. November, Martinstag   17:00 Uhr  Greifendorf, Martinsandacht mit 
                                                              Lampionumzug
18. November, Volkstrauertag               
                                            09:00 Uhr  Etzdorf, mit KiGo*
21. November, Buß- und Bettag            
                                            17:00 Uhr  Gleisberg, mit AM*
25. November, Ewigkeitssonntag          
                                            09:00 Uhr  Greifendorf, mit AM*
2. Dezember, 1. Advent        10:00 Uhr  Etzdorf, Familiengottesdienst
                                            
*AM=Abendmahl, KiGo=Kindergottesdienst

Nachrichten

Lebendiger Adventskalender
Die heiße Jahreszeit geht langsam zu Ende. Wir freuen uns über den langer-
sehnten Regen und auf den beginnenden Herbst.
Damit wird es höchste Zeit, den 5. »Lebendigen Adventskalender« vorzube-
reiten. Auch in diesem Jahr suchen wir Familien oder Vereine, die bereit sind
ein »Türchen« zu gestalten und an einem Abend für ca. eine Stunde ihre Tür
zu öffnen. Egal ob Wohnzimmer, Garage oder Hof – alles ist möglich. 
Jeder Abend beginnt um 18 Uhr mit einem adventlichen Impuls (z.B.
Geschichte, Lieder). Daran schließt sich ein kleiner, einfacher Imbiss mit Tee,
Glühwein, Plätzchen o.ä. an, um noch gemeinsam in guter Runde zusammen
sitzen zu können. Wer dies in den letzten Jahren kennengelernt hat, wird sich
gewiss gern daran erinnern.
Wer Lust bekommen hat, aber noch Informationen benötigt, kann sich gern
bei Fam. Schaffrin (Tel. 034322 45164) melden. Mögliche Termine sind eben-
falls unter dieser Nummer zu erfragen.  Reinhard Schaffrin

Haus- und Straßensammlung der Diakonie vom 16. bis 25.11.2018
Eltern stärken – Kinder fördern
Ein gesundes Umfeld und das eigene Gesundheitsempfinden sind für ein
gutes familiäres Zusammenleben von großer Bedeutung. Dabei gilt es, die
unterschiedlichen Familien- und Lebensformen zu berücksichtigen und in
den wechselnden Lebensphasen Begleitung und Unterstützung anzubieten. 
Mit den Spenden der Haus- und Straßensammlung werden unterschiedliche
Angebote der Diakonie Sachsen gefördert. Die niedrigschwelligen Bildungs-
und Beratungsangebote sollen Familien darin stärken, gewonnene und
wiederentdeckte Fähigkeiten und Gesundheitserfolge in den Familienalltag
einzubringen und langfristig zu leben. 
Themen sind Bewegung und Ernährung, Medienverhalten, Zahngesundheit,
aber auch Zeitmanagement und Beziehungsgestaltung. Eltern erhalten die
Möglichkeit, in Austausch zu treten und Netzwerke zu bilden, Erfahrungen zu
teilen, Probleme und Herausforderungen mit anderen zu besprechen und
gemeinsam Lösungen zu finden. Helfen Sie uns mit Ihrer Spende, Familien
ein gesundes Zusammenleben zu ermöglichen! Neben den klassischen
Spendenbüchsen ist dies auch als Online-Spende auf unserer Internetseite
www.diakonie-sachsen.de möglich.  Diakonie Sachsen

Termine 

Bibelstammtisch im Schmiedelandhaus Greifendorf
Nächster Termin: 7. November 2018, 19 Uhr

14. November, Marbach - Männerstammtisch
...das klingt nach einem Skat-Abend in der Kneipe, einem Bier (oder zwei).
So ist es aber nicht gemeint. Ein schönes Essen und ein Bier oder ähnliches
ist an diesem Abend dennoch eingeplant. Jeder Abend steht unter einem
bestimmten Thema das speziell für uns Männer gedacht ist. Es sind keine
Bibelarbeiten geplant, aber ein Bezug zum christlichen Glauben wird sicht-
bar sein. 
Lass dich einladen – dreimal im Jahr in den »Goldenen Anker« nach
Marbach. Der erste Abend am 14. November steht unter dem Thema »Hilfe,

ich bin ein Mann«. Gestaltet wird er von Hartmut Günther, Verantwortlicher
für die Männerarbeit unseres Kirchenbezirkes. 19 Uhr beginnen wir mit einem
Essen (wer möchte). Die Kosten dafür übernimmt jeder selbst. Um 20 Uhr
soll es mit dem Thema losgehen, Schluss ist spätestens 21:30 Uhr. An
diesem Abend werden die weiteren Termine und Themen bekanntgegeben.
Reinhard Schaffrin und das Vorbereitungsteam 

Konzerte in der Umgebung

Sonntag, 11. November 17 Uhr
Rathaussaal Hainichen, »Saitenklang & Missetat« – eine Wilhelm-Busch-
Konzert-Lesung mit Schauspieler Gunter Schoß und Gitarrist Frank
Fröhlich

Mittwoch, 21. November, 17 Uhr
Kirche Burgstädt, »Die letzten Dinge« (Louis Spohr), Oratorium für Soli,
Chor und Orchester, Birte Kulawik – Sopran, Annekatrin Laabs – Alt,
Sebastian Reim – Tenor, Johannes G. Schmidt – Bass, 
Kirchenchor Burgstädt und Ephoraler Singkreis Flöha, Mittelsächsische
Philharmonie, Ltg. Kantor Benjamin Müller 

Sonntag, 25. November 14 Uhr
Stadtkirche Waldheim, Kantaten-Gottesdienst mit Bach-Kantate 70
»Wachet, betet!«, Solisten, Capella Daleminzia, Capella Vocale Wald-
heim, Leitung: René Michael Röder

Samstag, 1. Dezember 17 Uhr
Trinitatiskirche Hainichen, Adventskonzert

Service

Pfarramt Marbach
Pfarrer Matthies: 034322 669910, E-Mail: joerg.matthies@evlks.de

Kanzlei Marbach 
Tel. 034322 43130, E-Mail: kg.marbach@evlks.de
Sprechzeit: Di 9:00 – 11:30 Uhr und 17:00 – 18:00 Uhr 

Mi 10:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Do 9:00 – 11:30 Uhr

Kanzlei Etzdorf 
Tel. 01523 6750543
Sprechzeit: Mi 16:00 – 17:00 Uhr 

Kanzlei Greifendorf 
Tel. 01523 6750543, E-Mail: brigitte.harzbecher@evlks.de
Sprechzeit: Di 16:00 Uhr – 18:00 Uhr

Gemeindepädagogin 
Angelika Schaffrin: 034322 45164, E-Mail: angelika.schaffrin@evlks.de

Internet: www.marienkirchgemeinde.de   

Gottesdienste der Kirchgemeinde Seifersbach im
November 2018 

Herzliche Einladung zum :

04.11.2018
10.15 Uhr          Kirchweihgottesdienst mit Hlg. AM und Kigo      Seifersbach
11.11.2018        
09.00 Uhr          Gottesdienst                                                               Rossau
10.15 Uhr          Kirchweihgottesdienst mit Hlg. AM und Kigo   Sachsenburg
12.11.2018        
17.30 Uhr          Martinsfest mit anschl. Lampionumzug               Seifersbach
18.11.2018     
10.00 Uhr          Gottesdienst                                                           Mittweida
21.11.2018        
10.00 Uhr          Gottesdienst zu Buß-und Bettag mit                                      
                         Abkündigung der Verstorbenen und Hlg. AM      Seifersbach
25.11.2018        
09.00 Uhr          Gottesdienst mit Abkündigung der Verstorbenen      Rossau
10.15 Uhr          Gottesdienst mit Abkündigung der Verstorbenen                  
                                                                                                   Sachsenburg
02.12.2018        
10.00 Uhr          Gottesdienst zum 1. Advent                                Seifersbach
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Geschichte bewahren – Grubenlore ausgestellt

Was in Zukunft passieren wird, ist eher vage vorauszusehen. Bei der Vergan-
genheit sieht das anders aus. Die Sachsenburger Vergangenheit prägte über
Jahrhunderte der Bergbau bis in die 50-er Jahre hinein und macht sich bis
zum heutigen Tag bemerkbar. 
Vom Bergbau auf und am Treppenhauer im 13. und 14. Jahrhundert, weiter
über das 16. bis 19. Jahrhundert von Eigenlehnern bis zu den Gewerken der
„Reicher Segen Gottes“-Fundgrube sind noch etliche Sachzeugen Über-
und Untertage sichtbar. Die letzte Periode nach dem Krieg war die geheim-
nisvollste, denn es ging um Uran-Förderung, als strategischem Sprengstoff
der UdSSR im Atomprogramm. Das militärische Gleichgewicht zwischen der
Nato und den Warschauer Vertragsstaaten, also uns, war das Ziel.
1947 gründete sich in Aue die Sowjetische Aktiengesellschaft (SAG) als
Betrieb der Buntmetallindustrie, „Wismut“ genannt. Das war der Tarnname
für den Abbau uranhaltiger Erze. Aus dem Unternehmen wurde ab 1953 die
Sowjetisch-Deutsche-Aktiengesellschaft(SDAG)-Wismut mit Sitz in Karl-
Marx-Stadt, die DDR kam mit ins Unternehmen, musste aber die Tonne für
etwa  30 DDR-Mark, das war spottbillig, verkaufen. Alte Grubenbaue wurden
untersucht, neue Stollen angelegt. Auch bei uns waren Bergleute nach dem
Krieg in Biensdorf, Schönbörn, Sachsenburg. 300 Bergleute waren etwa vor
Ort. Hauptstützpunkt war die Konsumgaststätte Sachsenburg, wo auch ab
1977 unser Jugendklub bis zur Wende war, aber das ist eine andere
Geschichte. Nach der Wende hieß die Gaststätte „Zum Treppenhauer“.
Jugendliche interessierten sich schon damals für den Bergbau. Der erste
Verein gründete sich, die Gruppe „RKW“ beim Kulturbund der DDR. Wissen
aus dieser Zeit wurde von ihnen und Einwohnern weitergegeben.
Als Sachzeuge des „Wismut“-Bergbaus soll hier die „Goldene Sonne“ , ein
300 m langer Stollen am Ortseingang von Sachsenburg, dienen. Hier führte
eine Gleisanlage über eine hölzerne Brücke auf den späteren Schuttplatz,
heute Parkplatz, der Steigerhauswiese. Die Bergemassen wurden mit Kipp-
loren, wie sie bei Feld-und Trümmerbahnen üblich waren, ausgefördert.    

Zur Erinnerung an diese Bergbauzeit erinnert jetzt eine Lore an dieser Stelle.
Irgendwann soll es noch eine Einweihung geben. Diese Zeilen sollen dazu
dienen, Geschichte zu bewahren und Leute aufzuklären, die sich wundern,
was eine Lore am Ortseingang von Sachsenburg macht. Wer mehr über den
Bergbau im Zschopautal erfahren will, kommt mal in die Schloßmühle oder
besucht unsere Bergwerke oder Stollen in Sachsenburg, Biensdorf und
Schönborn. 
Dank an dieser Stelle sei gesagt an den Ortschaftsrat Sachsenburg, den
Bauhof Frankenberg, der SWAP-Sachsen GmbH für die Bereitstellung von
Blech und der Firma Auto-Teile Müller für den Transport.
Die Kippmulde war eigentlich Schrott und stand im Küchwald Chemnitz.
Gott segne alle Kluft und Gänge und gib Erz die schwere Menge.
Schaufel drauf
Glück Auf

im Namen der Vereinsmitglieder
Steffen Eichler
Vereinsvorsitzender
Bergbauverein“Reicher Segen Gottes“ zu Sachsenburg e.V.
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Termine Fahrbibliothek

n   Rossau                   Dienstag, 04.12.2018
Gemeinde:                    13:30 - 14:30 Uhr
Weinsdorf:    14:45 - 15:30 Uhr
Rossau ehem. Gasthof:   16:45 - 17:30 Uhr

n   Moosheim              Dienstag, 04.12.2018
15:45 - 16:30 Uhr    

n   Seifersbach            Dienstag, 13.11.2018
Bürgerhaus:                 13:30 - 14:45 Uhr
Sonnenhof:                  15:00 - 16:00 Uhr

n   Schönborn-Dreiwerden Dienstag, 13.11.2018 
16:15 - 17:15 Uhr

n   Greifendorf             Dienstag, 20.11.2018 
14:45 – 15:45 Uhr

Hallo liebe Kinder,
Euer „Freizeit-Franz“ kommt

Rossau / Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 02.12.2018

Schönborn-Dreiwerden / Sportplatz
Montag, 03.12.2018 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Abfallentsorgungstermine November/Dezember

Ortsteil            Restmülltonne   Biomülltonne   Papiertonne  Gelbe Tonne

09.11.18
24.11.18
07.12.18

22.11.18
05.12.18

22.11.18
05.12.18

22.11.18
05.12.18

15.11.18
29.11.18

09.11.18
24.11.18
07.12.18

09.11.18
24.11.18
07.12.18

14.11.18
28.11.18

09.11.18
24.11.18
07.12.18

12.11.18
26.11.18

03.12.18

27.11.18

27.11.18

27.11.18

14.11.18

16.11.18
30.11.18

14.11.18
28.11.18

12.11.18
26.11.18

13.11.18
27.11.18

09.11.18
24.11.18
07.12.18

Schönborn-
Dreiwerden,
Seifersbach

Greifendorf,
Moosheim

Hermsdorf

Nieder- und  
Oberrossau,
Weinsdorf

Liebenhain

Anzeigentelefon 
für gewerbliche und private Anzeigen 

Telefon: (037208) 876-200

A
nz

ei
ge

(n
)
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BEREITSCHAFTSDIENSTE – Alle Angaben zu den Bereitschaftsdiensten sind ohne Gewähr!

Bereitschaftsdienste
Der allgemeinärztliche Bereitschaftsdienst im Raum Mittweida ist unter der
Telefonnummer: 116 117 erreichbar.

Einsatzzeiten:

Montag,                       19:00 Uhr bis Dienstag, 07:00 Uhr
Dienstag,                     19:00 Uhr bis Mittwoch, 07:00 Uhr
Mittwoch,                     14:00 Uhr bis Donnerstag, 07:00 Uhr
Donnerstag,                19:00 Uhr bis Freitag, 07:00 Uhr
Freitag,                        14:00 Uhr bis Montag, 07:00 Uhr

Feiertage                     immer 07:00 Uhr bis 07:00 Uhr
Brückentage                immer 07:00 Uhr bis 07:00 Uhr

Wochenenddienste Zahnärzte

10.11.-11.11.2018 Praxis Dipl.-Stom. Ines Kumpf
August-Bebel-Straße 6, 09669 Frankenberg
Tel.: 037206 2314

17.11.-18.11.2018 Praxis Dirk Berger
Hauptstraße 78, 09648 Altmittweida, Tel.: 03727 602743

21.11.2018 Praxis Dr. Birgit Hinkelmann 
Leisnigerstraße 29, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 603906

24.11.-25.11.18 Praxis Dr.med.dent.Jean Wähner 
Albert-Schweitzer Str. 13, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 2631

jeweils von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr - o.g. Termine lagen bis zum 
Redaktionsschluss vor. 

Weitere Termine finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Bereitschaftsdienst Tierärztliche Gemeinschaftspraxis GbR
Schillerstraße 17, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 94260

Der Bereitschaftsdienst ist ab sofort nur noch über die zentrale vorge-
nannte Einwahlnummer zu erreichen. Die Telefonanlage schaltet außer-
halb der Öffnungszeiten dann automatisch auf den Bereitschaft haben-
den Tierarzt um.

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend sein für rasche Hilfe

durch den Arzt oder Rettungsdienst!

Notrufnummern:

Rettungsdienst / Notarzt / Feuerwehr   112
Polizei                                                    110
Polizeirevier Mittweida                          03727 9800
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst    116  117
Krankenhaus Mittweida                        03727 990
Krankentransport, Rettungsdienst        03731 19222
envia Entstörung                                   0180 2305070 oder
                                                                     0800 2305070
Erdgas Entstördienst                             0371 451444
Wasserstördienst                                  0151 12644995
Abwasserstördienst                              0151 12644979
Frauenschutzhaus Freiberg                  03731 22561
Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)             

Apotheken-Notdienste

• Mittweida:
Hirsch-Apotheke, Rochlitzer Straße 51, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 94510
Merkur-Apotheke, Lauenhainer Straße 57, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 92958
Stadt- und Löwen-Apotheke, Markt 24, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 2374
Ratsapotheke, Rochlitzer Straße 4, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 612035
Sonnen-Apotheke, Schumann-Straße 5, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 649867
Rosenapotheke, Hainichener Straße 12, 09648 Mittweida, Tel.. 03727 9699600

• Frankenberg:
Löwen-Apotheke, Markt 16, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 2222
Sonnen-Apotheke, Gutenbergstraße 70, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 47051
Katharinen-Apotheke, Baderberg 2, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 3306
Leo-Apotheke, Max-Kästner-Straße 32, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 887183

• Hainichen:
Rosen-Apotheke, Ziegelstraße 25, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 50500
Luther-Apotheke, Lutherplatz 4, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 652444
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstraße 4, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 68810

Mo   12.11.18    Mittweida                Hirsch-Apotheke  
Di    13.11.18    Frankenberg            Leo-Apotheke
Mi    14.11.18    Frankenberg            Löwen-Apotheke
Do   15.11.18    Mittweida                Sonnen-Apotheke
Fr     16.11.18    Mittweida                Ratsapotheke
Sa    17.11.18    Mittweida                Merkur-Apotheke
So    18.11.18    Hainichen                Luther-Apotheke 
zusätzlich Merkur-Apotheke Mittweida

Mo   19.11.18    Mittweida                Rosenapotheke
Di     20.11.18    Frankenberg            Katharinen-Apotheke
Mi    21.11.18    Hainichen                Luther-Apotheke
zusätzlich Rosen-Apotheke Mittweida
Do   22.11.18    Hainichen               Apotheke am Bahnhof
Fr     23.11.18    Mittweida                Stadt- u. Löwen-Apotheke
Sa    24.11.18    Frankenberg            Katharinen-Apotheke
So    25.11.18    Mittweida                Hirsch-Apotheke
       
Mo   26.11.18    Frankenberg           Löwen-Apotheke
Di     27.11.18    Frankenberg            Löwen-Apotheke
Mi    28.11.18    Hainichen                Rosen-Apotheke
Do   29.11.18    Mittweida                Ratsapotheke
Fr     30.11.18    Mittweida                Merkur-Apotheke
Sa    01.12.18   Hainichen                Luther-Apotheke                                                       
So    02.12.18    Mittweida                Rosenapotheke

Mo   03.12.18    Frankenberg            Katharinen-Apotheke            
Di     04.12.18    Mittweida                Sonnen-Apotheke
Mi    05.12.18    Hainichen                Apotheke am Bahnhof
Do   06.12.18    Mittweida                Stadt- u. Löwen-Apotheke
Fr     07.12.18    Frankenberg            Katharinen-Apotheke
Sa    08.12.18    Mittweida                Hirsch-Apotheke
So    09.12.18    Frankenberg            Löwen-Apotheke
zusätzlich Ratsapotheke Mittweida

Notdienst für Hainichen, Frankenberg und Mittweida 

Mo. bis Fr. von 18:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Tags
und Samstag von 12:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Sonntags 
sowie Sonntag von 08:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Montags. 
Sonn- und Feiertagsdienst in: Mittweida von 10:30 bis 11:30 Uhr 

Kontakte Frauenschutzhaus Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.) 
Frauenschutzhaus Freiberg, Tel./Fax: 03731 22561
E-Mail: kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de
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Häusliche Gewalt - Viele Frauen schweigen

Von wüsten Beschimpfungen über Nachspionieren bis hin zu blauen Flecken
oder gar schwerwiegenden Verletzungen: Gewalt in den eigenen vier
Wänden ist immer noch ein großes Tabuthema. Weltweit ist die Form der
sogenannten häuslichen Gewalt, das heißt der Gewalt gegenüber Frauen in
der Partnerschaft, am meisten verbreitet.
Aktuelle Statistiken verdeutlichen, dass die Gewalterfahrung für Frauen
alltägliche Realität ist. Allein im Landkreis Mittelsachsen wurden 2017 laut
Polizeistatistik 456 Straftaten häuslicher Gewalt registriert. Die Dunkelziffer
ist hoch, denn nicht jede Frau zeigt gewalttätige Übergriffe an oder sucht
Hilfeeinrichtungen auf. 

Bei häuslicher Gewalt handelt es sich um ein sehr komplexes System von
Gewalt, Machtausübung und Kontrolle, das darauf ausgerichtet ist, die
Unabhängigkeit, das Selbstvertrauen und die Selbstbestimmung der betrof-
fenen Person zu untergraben.
Oft ist es ein schleichender Prozess, bei dem der gewaltausübende Partner
durchaus subtil vorgeht, die Dosis Stück für Stück steigert. Erst ist alles okay
und häppchenweise kommt immer mehr an Demütigung, an Befehlen, an
Gewalt hinzu. In der Regel sind Männer dabei Täter, Frauen und Kinder
Opfer.

Häusliche Gewalt findet oft hinter verschlossenen Türen statt, am häufigsten
erleben Frauen Gewalt in ihrer Familie. Von den Opfern wird sie aus Angst
und Scham verharmlost oder gar verschwiegen, weil ihnen der Täter nahe-
steht. Von Gewalt betroffene Frauen fühlen sich oft allein gelassen. Neben
der Angst vor dem Partner, der Sorge um die Kinder oder über das „Gerede“
der Nachbar/innen, Verwandten, Arbeitskolleg/innen kommt häufig noch das
Gefühl von Schuld und Ohnmacht hinzu und nicht selten übernehmen die
Frauen die Verantwortung für die Gewalttaten des Partners. Die Hemm-
schwelle, sich zu trennen oder sich Hilfe zu suchen, ist deshalb enorm groß.

Andauernde häusliche Gewalt zwingt Betroffene zu einem Leben in Angst
und Isolation. Frauen in Misshandlungsbeziehungen leben in einem perma-
nenten Alarmzustand, insbesondere, wenn sie mit dem Täter unter einem
Dach leben: es gibt keinen Ort, an dem sie „sicher“ sind. Betroffene neigen
dazu, ihr Verhalten massiv zu kontrollieren, in dem ständigen Bemühen, den
„Partner“ nicht zu verärgern oder anderweitig zu Ausbrüchen beizutragen.
Dieser Alarmzustand hat sowohl körperliche als auch seelische Auswirkun-
gen, aber auch Auswirkungen auf die Persönlichkeit der Betroffenen, ihr

Gefühlsleben, ihr Selbstbild, ihren Selbstwert und ihre sozialen Kontakte. 
Es ist richtig und wichtig, bei häuslicher Gewalt Hilfe zu suchen!
So bietet im Landkreis Mittelsachsen das Frauenschutzhaus Freiberg miss-
handelten Frauen und deren Kindern eine vorübergehende Unterkunft mit
beratender und begleitender Unterstützung entsprechend der individuellen
Lebenslage und die Chance, die Krisensituation zu überwinden sowie neue
Lebensperspektiven zu entwickeln. 

Ziel ist es, den Frauen und ihren Kindern nicht nur kurzfristig Schutz sowie
eine Unterkunft zu bieten, sondern ihnen auf Dauer eine gewaltfreie und
selbstbestimmte Lebensperspektive zu eröffnen. 
Telefon: 03731-22561 (24 h täglich)

Ebenso können Betroffene folgende Beratungsmöglichkeiten nutzen:
Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Interventions- und Koordinierungsstelle . . . . . . . . . . . . . . . . 0371-9185354 
Opferhilfe Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0371-4331698

Veranstaltungshinweis:
Die diesjährige Sächsischen Frauenwoche vom 16. bis 26. November 2018
steht unter dem Motto: “Häusliche Gewalt und sexualisierte Gewalt an Frau-
en und Mädchen“. Dazu finden verschiedene Aktionen sachsenweit statt.
Auch der Landkreis Mittelsachsen und die Stadt Freiberg beteiligen sich mit
zwei Veranstaltungen: 

17.11. 2018 
„Schritte für ein gewaltfreies Leben“
Start 10.00 Uhr am Kinopolis zum Rathaus Freiberg und zurück
Wir wollen gemeinsam Kerzen für die Opfer häuslicher und sexualisierter
Gewalt anzünden, auch für diejenigen, die sich noch keine Hilfe suchen
konnten.

22.11.2018 
„Niemand Anderes“ 
Frauen sprechen über sexualisierte Gewalt Filmvorführung vom Medienpro-
jekt Wuppertal - 19:00 Uhr Kinopolis Freiberg

Alle Veranstaltungen finden Sie unter:
www.landesfrauenrat-sachsen.de/saechsische-frauenwoche-2018
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